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Endlich Schutz für südasiatische Textilarbeiterinnen

Endlich Schutz für südasiatische Textilarbeiterinnen<br /><br />Nach dem Einsturz des Rana Plaza Building in Savar/Bangladesch<br />Angesichts des
schrecklichen Unglücks in Savar/Bangladesch, dem hunderte von Menschen zum Opfer gefallen sind, fordert das internationale Kinderhilfswerk terre des
hommes sofortige Konsequenzen seitens der Regierung Bangladeschs, der Europäischen Union und global tätiger Handelsunternehmen. Wieder hat die
Arbeit für internationale Modehäusermarken zahlreiche Menschen das Leben gekostet. Wir dürfen nicht länger hinnehmen, dass immer wieder
Arbeiterinnen in den Zulieferstaaten der Textilunternehmen Opfer von Arbeitsbedingungen werden, auf denen auch unser Konsum beruht, erklärte
Barbara Küppers, Kinderrechtsexpertin von terre des hommes. Wir fordern deshalb die EU auf, weiterhin und konsequent die Regierung von
Bangladesch auf die Einhaltung grundlegender Menschen- und Arbeitsrechte zu drängen. Alle internationalen Handelsunternehmen müssen
grundlegende Sicherheitsstandards bei ihren Zulieferern einfordern und prüfen und - im Dialog mit örtlichen Arbeitgeberverbänden und Gewerkschaften -
sich verbindlich für die Umsetzung grundlegender Standards einsetzen. Es liegt in der Verantwortung der jeweiligen Regierungen, die jeweiligen
Bauvorschriften tatsächlich und wirksam zu prüfen und die Sicherheit der Bevölkerung zu gewährleisten, so Küppers. <br />terre des hommes fördert in
Südasien zahlreiche Programme zum Schutz von Textilarbeiterinnen und gegen die Ausbeutung von Kindern. Außerdem setzt sich terre des hommes
dafür ein, dass Staaten die Konventionen der Internationalen Arbeitsorganisation und Handelsunternehmen die Sozial- und Umweltstandards einhalten,
existenzsichernde Löhne zahlen und keine Kinder als Arbeitskräfte ausbeuten. An Verbraucher appelliert terre des hommes, Produkte aus Fairem Handel
oder mit einem seriösen Sozialsiegel zu kaufen.<br /><br />terre des hommes Deutschland e.V.<br />Ruppenkampstraße 11 a<br />49084 Osnabrück<br
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Unser Ziel ist eine terre des hommes, eine Erde der Menschlichkeit. Wir helfen Straßenkindern, verlassenen und arbeitenden Kindern, kümmern uns um
die Opfer von Krieg und Gewalt und sorgen für die Ausbildung von Kindern. Wir unterstützen Jungen und Mädchen, deren Familien an Aids gestorben
sind, setzen uns ein für die Bewahrung der biologischen und kulturellen Vielfalt und für den Schutz diskriminierter Bevölkerungsgruppen. terre des
hommes Deutschland e.V. wurde 1967 von engagierten Bürgern gegründet, um schwer verletzten Kindern aus dem Vietnamkrieg zu helfen. Der Verein
ist unabhängig von Regierungen, Wirtschaft, Religionsgemeinschaften und Parteien und fördert in 34 Projektländern gut 450 Projekte für notleidende
Kinder. terre des hommes schickt keine Entwicklungshelfer, sondern unterstützt einheimische Initiativen. Unsere Projektpartner vor Ort bauen Schulen
und Kinderschutzzentren und betreuen Kinder. Dabei richtet terre des hommes seine Arbeit konsequent an den Kinderrechten aus. In Deutschland
engagieren sich Menschen in 146 Orten ehrenamtlich für Kinder. Machen auch Sie mit, Sie sind herzlich eingeladen. terre des hommes Deutschland ist
Mitglied in der Internationalen Föderation terre des hommes und orientiert sich an den Empfehlungen der Initiative Transparente Zivilgesellschaft.
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